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z « z d a ch.

^ " ; e hierslt igi SParcass^ »Direction dringt in de?»
diesem Blat t t beyliegendenNackweisunH über ibren Rech«
n«ngz,M«ß vom Z l . December lL l5 , ihren Sto lu ten
gemäß'dis B lanz und die Übcrsscht de? bedeutende»
Jortschrilte dieses Inst i tuts mit deeB«Mtckung zurall»
lkmeinen Kenntniß, daß der gedruckte Auszug sammt»
l'cher, bey derselben angelegten Capitalien mit da,l,u ^e»
rechneten Zinsen seit 4. November 182a d-s ei^lchl ^ i z
letzten December iL-25 in der Kanzlet) h t lTmect lo^ tr«
h»btn werdln könnt°

Außer d«n bereits zur öffentlichen Kenntniß gedr,̂ .
ten 364 ss. zg f f . Conv. Münze-, welche der hilsig« wb»
llche StadtmagiNratgelegenheitlichder Allerhöchste« O«.
burtifeyer S r . Majestät zur Vertheilung an die h'tsige
Garnissn und üdlige Wannschaft darbrachte, hat del»
siltze «uch dem hiesigen Rcgimentsknaben»Erz^kungs«

^ ^ u l e lä^fl. C. M . zur Vettheiiung unt<l d«c Zöglinge
tum Geschenke gebracht.

Ferner wurden von der Bürgerschaft in Neustadt!
^em H. Batail lon des I n f . Reg. Prinz Reuß.Plagen
A r s . 17 , 107 P f . Rindfleisch. 32l Pf. Vcot und b« Pf.
51eis;,— haun

«om Herrschafks »Inhade? Herrn Anten D^ron v-
Wchwtlger is? Maß W e i n ;

^sm Herrn Smo l l a , GutZinkaber vsn Stauden,
'2» Pf. Rindfleisch für die Mannschaft, vom Fclowerrl
^bwärt i , verabreicht.

Indem man diese puristischen Gaben unter emsm
nschttäglich zur höheren Kenntniß bnngt , ermangelt
w.an nichc, den hochherzigen -Gebern im Nahmen 0es
^oben iUyr. inneröü. Gen. Commando hiemit den öf-
fenli ich^ Dsnk abzustatten.

Vom f. k. illyz. W i l t t ä r ' Obercommand? zu Laidach,

Friedrich Reck. DrechSlermeister in Wien, hat «k lär t ,

«uf die Erfindung »neu« Tabasspftlftntöhre." er.
halttn'eZ fünfjähriges Privilegium freywiMg zurücklegs.

D'rses wird in Folge htrabgelangten hohen Hef.
kiinzleydtcrele »om 21. Jänner ^826, Z. 2^20 > hi«mit
zur aliAemeinen Kenntniß gebracht.

Dom k. s. illynschen Gudt ln ium. §«ib«ch am K.
Fehrnsr ^.LzS.

D a das» den Brüdern Rudolrh und S a m u t l Vel»
lmger, auf die Verbesserung ^der Verfertigung der
C/ l inder. Handmühlen.« mit 2. h. Entschlicssuvg vsm
i5. A-1.?. 7823 verliehene fünfjährige Privilegium durch

»l>^ Verzichtleistung erloschen iss, so wird dieses i«
hshen Hofkanzleydecrets vom 21. Jänner l . I . ,

Z. ^ ^ 7 < hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Vom k. k. illyrischln Guhernlum. Laida^h am H.

Zebruar :826^

W i e n .
Am , i . d. M . geruhcei, Se. k. k. Apostolische M««

jeftat die Glückwü«sche zu AU«rhöchftihrem Gedurtsseste,
welch« von emer VZn dem versammelten UngarischeU
Reichstage hierher gesendeten D pulatwn dargedracht
wutden ^ huldreichst zu empfangen.

Die Anrede an Se . M>-jtslät wurde von dem Erz-
bischofe vo-n 5N'l?cza gehalten. S e . Majestät deanlwtr»
teten selh? auf dem Thron« sitzsnp.

Nach biinoi^ter Feykllichkeit verfügte stch die De«
putatlon zu Ihrer Msjestat der Kaiserinn ° Kom^inn
um AUelhöchstdetstlden die Glückwünsche zu dem an»
L. d. M . geftytlten Geburtttage Ihrer Majestät ;u
überbüngen.

Am !2 . wl^rde die gefammte DepulstlVn in dem
großen Rlttelssäle dey Hsfe bewirthet.

S e . k, k. Maiestat haben mit allerhöchster Ertschüt,
ßung vom 23, Jänner d. I > , die durch die Diensl iK. Nk«
signatisn des Domherrn Urb«n Aschbe. erledigteStelle
f'nttz Dneczyl« dir checloHischm S c h i e n an d?w 8y«
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»eum zu LMach , dem Domhskrn und Dompfarrer ,
A«drtH3 Albrecht, allergnqoigst zu verleihen geruhet.

S e . k.k. Msjestal haden mit allerhöchster Entschlic.
§ung vom 26. Jänner d . I , die bey dem Görzer Stildt»
und Landrechte, durch die Übersetzung des AloyS Pcder»
zani zum C!vi l»Tribunal erster Instanz in Venedig, er«
l«d,gte NathZsttlle, dem Nathö . ProtocoUlsten des nähm.
lichen Stadt l und Landrechts, Iol)ann,T?urnier, aller^
gnädigst zu verttihen geruhet.

Se . k. ?. Majestät haben mit allekhöchster Entschlie«
ßung vom ,S. Jänner d . I , , die Stadt» und Landrälhe
in Rovigno, Franz Gregocutti und Anton Wolf^ ihrsm
Ansuchen gemäß, in gleicht« Eigenschaft, und mit Bey«
behaltung chktg Ranges, zu dem Sta6t < und Landrechte
in Tli lst sllergnädigst zu übersetzen geruht?.

S e . e> k. Majestät h«ben die durch die Beförderung
>es Sigmund Gandin v. LNi»nsttin,,b<y dem Kaknt»
nerischen S t a d t - und Landrechte erledigte Nathtstelle,
durch allcrhöchstc Entschließung vsm 58. Jänner d. I , ,
dem Arnoldstelner Bezircsr<chttr, Mlcha«! Kosilt,«»««?.
znädigft zu vellnhen ge ruh t .

Se k. k< Majestät haben mit a. h. l?«tschiießu«g vo«
3. Februar d. I . , den iltt)r. Proyiniial<Staat«huchhalttr,
Wolfgang Bajardi, über eigenes Ansuchen, in den Ruhe»
stand «UergnaVigst zu übtls<tztn ger»het.

D«r ö s t e r r . Beobach- te r vom zZ.Febr. enthätt
unter dl« Aufschrift W i e n Ken !2 . Fehrua«, folgend«
Berichte aus C o r f u yom sZ. Jänner :

, I n der L»Ae der Ding« vsr M < l s s l s n g ' hat sich
«sch lmmer nlchts geändert. E inel l t i ts Anstalten I b l a .
him Pascha's und des Derask l t rs , um dies« Festung,
selche 0en Waffen dez Pfsrte nun schon Jahr« lang
Trotz biethet, «ndlzch zu bezwingen/ andererseits M u t h
und Entschlossenheit d«r ,Belagerten, den nachdrück,
lichsten Widerstand zu leisten, sind Al ls», was sich von
Viesem Theile des Kriegsschauplatzes, .aufden heute mit
Recht die Aufmerksamkeit ysrzüZlich gerichtet ist> mel»
Ven laßt.«

»Die Zahl der in den ersten Tagen dieses Monath«
»sn der k° k. Kriegsbrigg V e l s e e in den Gewässern
»on Z a n t e gesehenen") griechischen («llem Anschein

») V i r g l . Laitz. Z«,'i»ng , ym »tz. d. M .

nach SpeziÄtischen) Fahrzeug« soll siK, NaHtichten del
englischen Ntstdenten aufCe p ha l 0 n i a , Obersten N «'
p i e r , zufolge, in den lehteren Tagen bis auf sechzehn
Segel vermehrt haben."

»Einen Umstand, der nicht w«nig dazu bsygetrage»
haben mag,die Operationen Re fch i d Pascha'« gegen
M e l s o l o n g i zu lahmen, hat man hier erst unlängst
aus 0cm Wunde 0e< B e i v on V a l l 0 « a " ) erfatz»
ren, welcher vor einigen Tagen zur Wiederhelstellung
feiner Gesundheit auf dieser Insel angekommen ist. Ge-
dachter Bey, I S m a e l P a schH, der vorzüglichste unter
dem Seraskier hefehUgende Heerführer., w«r gleich i»
den ersten Tagen,Ves Aprils vorigen Jahres mit semen
Aldanefern, gegen M e sfo l o n g i aufgebrschen, und
hatt« an den Gefechten beym Übergang über ben Ache«
lsus/ und auch späte« VS! d « Festung selbst den rühm«
Nchften Antheil genommen» Als sich dann aber die Belags
3ung» wider Erwar ten, so sehr in die,Zange zog, unb
die Auszahlung des verheißncn Soldes, der für die Al»
baneser das Haupt «Mot iv zum Kriege ist, seit eilngee
Zett nicht m»hr erfolgt war, faßte I e m a e l P a s c h a ,
des ferneren Warten» müde,.und kein« naht Aussicht
auf Beute mehr trdUckcnd, den Entschluß, das Zelt dez
SerasNers mit seinen Leuten zu umzmzeln, und ihn zue
auZendlicklichen Zahlung des Iüclständigen Soldes zu
zwingen, wozu sich R« sch i b P asch a auch sogleich v««»
stehen mußte. Kaun; hatte I s m a e l Pascha des Gel>

empfangen, als er auf der Stelle mit feinen Truppen,
2 bis 4oao an der Zahl , das Lager vor M «sl 0 l s n Z z
vlll ieß und nach Haufe kehrts^

,Belichte aus M o re a, die stch zwar nicht ganz Ler»
bürgen lassen, doch Wahrscheinlichtelt genug für sich
haben, melden, d o ß C o l o c o t r o n i , der mi t Z bis 4o«»
M a n n hey C a r i t e n e stilno, zweyHergedliche Versuche
gemacht hat, T r i p o l i z z « , wo I b r a h l m P a scha nur
etwas über Zooa M<inn zurückgelassen haben soll, w>t»
der «lnzunehmen; bey dem zweyten dzefsr Versuche w«r
er in Gefahr, dasLeden sinzudüßen.Oswlr^aber hinzn»
gesetzt̂  «l erwarte sin« betlächllcheVerNätkunH vsn de?
Seite von A « g 0 s und fey Wil lens, alsdann die Unt«r°
nehmung gegen T l i p 0 l i z z a von Neuem zu versuchen."

Dasselbe Blat t vom z5. Februar g'bt folgende N«ch °
«ichten aus S t . P e t e ? ß d u r g , denen zufslg«- S t .

" ) Sandschak an der Küste de« ionischen Meeres, nskÄ»
Uch von I a n m a , in dessen Gebiethe D e p « d e l e n ,
V,r Geburtsort A l i Pascha's l iegt ; er ist «uch «»f«l
dem Nstzmen A v l e » « dek«nnt.
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sömgl. Hßß,it d«r Vrzhikzog Feed! n a n d v s n Este
«m 29. IännttNachmtttage im «rwünfchtestenWohlseyn
«R die'er Hauptstadt eingetroffen slnd.

Se. tonigl. Hoheit hatten die Reife v»n M e m e l
«M tZ. fortgesetzt. Von dem Augenblicke an, als Höchst»
bltftldcn da« kaiserlich russische Gebieth in P o l «n g«,n
betraten, fanden Sie unausgesetzt« Beweise jener Güte
«nd freundschaftlichen Aufmerkfamkelt, mitwelcher Se.
Majestät her Kaifet N i c o l a us die Anstalten und Vor»
dtreitungen zu Ihrem Empfing« angeordnet hatten. I n
g e l a n g e n erwane^en den Erzh^rzog ein Adjutant des
Genilal'Gouvern^ur» der Ostsec«Provinzen, Marquis
P a u l u c c i , Capita« M ach u l sk y und der Baron
8 ^ erks. als D«putirt«r dlS ChurländnchenZldels, weicht
2bn bis R i g a begleiteten, wo Höchstdiefelben am Z5,
M i tags eintrafen, und, wie in M i e tau vom dem Chef
de» ersten Arme« »Corp«, Generallieutenant P aH ki e»
witsch, hier von dtm General'Gouuelneue, Marquis
P a u l u cci, empfangen wurden.Am2s. reiste Se. tön.
Hoheit begleitet von eil;tm Deputirten tzes Ntssändifchen
Adelz, BZrsn R «nn «kampf, Von N i g a ab.Zn Ltn«
zenhof, liner Station vor M o l mar, fand der Elzhtk»
ioz b«n Flüge^djutancen Wr. W«jestat dls KaisekS,
Ddlrsten Grafen A p r « x i n, der yon Sr.Majestat adge»
schickt Worden war, um Sr . königlichen Hoheit dis Po»
langen entgegen zu gehen, und Hochstdenselben di? Ge»
Innungen aufrichtiger Freude auszudrücken, welch« Ihre,
Ankunft in den Staaten d<s Kaisers Ihm verursache.
Dieser kaiftlliche FlügebAdjutant begleitete den E^zher»
iog fortan biß P< t « r s b u l g. I n W o l m a ?, D o r p a t
«nd N ^ r w a waren Compagnien d<r dort in Garnison
liegenden Regiwente«, als Ehrenwachen,.aufgestellt.

Am 29. übelnachtete der Erzherzog in K o s ks w a,
G» Weifte von der Hauptstädter f«nd daselbst den Ge«
«elal'Adzutanten S l . Majestät des Kaifecs, General
G s l o w ' n, dteIhn wlederhohlt im Nahmen Sr.Msj««
flat dlwlUkommte, und «ine als Edlenwache d.,hln diö^ !
KL l̂ixte Kompsgnit 3es Fmiändlschea Oatoeiäger.Ae« >
ZlMtnts. Dt« k. k. ftuß«lV3dtNtl!che Aesanote und beooll z
Wächtig« Mmlster am kalsttl. lusslschen Hofe, Gfafy^n ^
^ ' b z t l t<3 n,.iraf sm Abend,dieses Tags» «n I i os» «
korvs «in. z

Am Zg.MstgtnK-9 Uhr «eist« der Erzhekzog.in Be» ̂ l
sleitung d«e Grafen vsn L«bz« l te r n,ven Kosksw« i
" « c h S t . P « t t < s h u r g ab.woHöchstderselbt «m4UH«
^achmlttag« anlangte, un3 in d<n im Wmter, Palais i
lü , Ih« u»2 few ganzet Gefslg« bereiteten Appartement« l
^vttst. Hschstditftlbtn wmd«n hier »en dtw, wHH«nd ?

Ihres Aufenthalts in PetersbufZ Ideez Person zuge°
theilten GeneiMieutenilnt und General-AdjutantenG!«»
fen Kom a rows ki empfangen, und hattenkaum Ih?e
ApMrtemsnts betreten, als schon Se. Majestät der Kai»
fer Selbst mit <intr EUe, die den auflichtigsttn Ausdruck
der Fttundschaft an sich trug. Ihn zu bewillkommen kü.
men. Der Großfürst M i ch « e l, die .Prinzen von.O t Z.
n i en , 'Me ckl e n d u r g und M ü t te m de rg folgts»
Sr° Majestät auf dem Fuße. '

Se. königl. Hoheit der Erzherzog F e r d i n a n V v?l»
fügten Sich sodann noch.im Laufe des Nachmittags,z«
Sr , Majestät Ven?,Ka!f,r, um Ihm, das Schreiben S , .
Majestät de« 5̂ aisers «s» Hste,reich , dessen, Übcrdrm,
ger Sze war<n,,zu,überreichen,,woraufHöchstdieselbe»
von S r . Maj.Kcm Kaiser N i e s la us ,SeldN, Ihre«
Majestäten den beyden Kaiserinnen vorgestellt wurden.

D e u t s c h l a n d .
VVn Dsrmstadt reiste am F. Februa? de« Färstvs«

WzttaensttlN'.Blklehulg. als auß^rsidentlicher Gesandter
S r . könig!. Hoh. des GrsßkerzoZs, 'nachHetelLdurg zh.

,F l a n k « e ich«
Die beyden unlängst an den Baerieren v«n Chsrpnne

aw H. d. M . mit dem Geldwechsler I o s«p h confrsn»
eilt, welcher sie, obfchon sie ihm, unter mehrere an.
dlle Individuen gemengt. Vorgefühlt wurden, auf dee
Sttllt.elkannte. und.Rat ta al« denjenigen, der lhm
die Stiche beygebracht, und M H l ag u t y <,ls dtnjenjaen,
der das Geld geraubtihKttl e bezeichnste.

B r s ß b r i t a n n j e n und I ? l « » h .
D t l König hatte zur Unterstützung der bkotlrfe»

Seidenweber yon Spitslfields.Looo Pf. S t . , Hr. voz,
Rothschild lao Guineen beygetragen. Indessen wuchs Me
Noth dieser. Unglücklichen noch ,imMer^ und man fina an
zu glaudcn, daß die Fadr-kamen .selbst sie durch Ubda»,
kung aller ih l t l Arbetter,g«fiisscntl>ch vergrößerten um
die Regierung zu Änderung chres Systems zu zwinaen
Der Lordmayor v«ransta!tete m ftinem Haufe eine Ver*
lammlung, wozu e« Hrn. v. Rothschtld und andere C«?
pitallstea tlnluö,, um üder die Mittel zu Rettung der a^
!N«nL«'uttzu/heratl)fch,lagtn» Inzwischen kam man darin
û keinem andern Resultate, ajs zu ö«m Beschlusse, u i

!er Aufsicht twts Aubschusses e«ne allgtuitin« Unterznchl
!»ungzu eröffnen.

Nachrichten aus L s nd sn vom z. Fihx««, ^» K«
3 t o i l e row 4-Abends) zufolge, war Hr. Robert Gee.
) o n, erster Secretär dee großhr!tannischi»Bothsch«st,,,
Wen, zum sußnZldentlichln Vessndttn unß beßsUMH.
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t ^ tcn V inwe? sm brM'Hnücheu Hoft eznannk. H?.
A s t o n (gleichfaUZ finder b?n der B^thlchaft in Wlen
knaestellt) wird ihn al5 Aesandifckaftästcrctar dtglei t tn.

R u ß l a n d ,
I n de? C a r l S l u b e r Z ? i t u n z liest man ffo!<

fitndzs aus P e t e r s du ra v^m »3. Jänner : .ClneS
der thätigsten M'kq l ieder^ f? Verschwörung, welche
Rußland mit Mord und Verbrechen bedrohte, und die
in Folge der Ele^nisse vom 26. December entdeckt und
naher erkannt word«,,, war der QderftNeutenant M u.
r g w i e f f - . A p o s t o l . Er cantonnirte in der Näbc von
K i e w mttdem TfchcrnigswfchtnInfanzerle'ReZimene.
D«n gegen ib« angecldnetin Maßregeln suchte t l sich
tnrch offene NebeMon zu entziehen. Es kann die «rgl i .
fuze Verführung wodl Einzelne bestricken, und da« Vty»
fßzel auK mehrere irre leiten, aber an der Treue der
Massen, an dem richtigen Gefühl der Soldaten, die
Gott und ikren Kaiser lieben, müssen solche Vtlsucht im
Augenblick scheitern, als sle ftlbst dsm Inft,nct derMen»
§e sich als das. was sie sind. als Hochverratft, ale Re«
tztUion. als Vjrr.',ch nm VVerl^ndc dar'^'tt^n. J e n «
Vorgang kann scnnt kone ^ t ^ ' : " ? 'ac^ ^ b e n . Die
Untersuchungen. ' ' ^ ^,«' iüin der

««seligen Verschw , ^ Haupt,
anstlfter- die s^.^!d .v':'ll T . ' ^ . " " " " >i..^n ^e^wahr.
fsm. AUe Corv t , alle Regimenter der beyden Armeen
tz<ch,n S r . Majestät dem Kaiser McolauZ den Eid der
Treue geleistet; Her heilige Schwur , die angestammte
Liede. die vre'Swurdlqe Tetlenstärke unÄ der l'obe S n i n
des Monarchen, fein Vertrauen auf Gottes Beystand.
dessen F t sich so würing bere is t ; — dieß sind Schuh'
wehren, l ie unftt Vaterlanv umgehen, und es ftei!blin°
ßend beschirmen. Hätte es n?H«'n^B??udiguna füt die
Kuf^ntt bedurft, W müßte sie nunmedr der so schnell
jze^ampfte Ausstand des iseegeleiteten TynlZ des Ticher,
niaowschen Reg'.mentZ gewähren. Jede mißlungene Ver«
sch^örung kann nurvas gefetznMige,d«5V?n Gott ver.
erdvett Ansehen des Rennten befesngen; desondelS
we'nn dieser sich ls groß, und seines erhabenen Berufes
ls würdig zeigt, als unle« edler Monarch lowsftl in den
^ lunden derGefahr und der schmerzlichen Vetlüdung.
«Is üb^baupt in feinen Weftredungen für das Glück
Ge'N's Reicks. Wer an der innigsten Emigkelt in der
la'serNck« Familie zweifeln wollte, der kennt nicht die
«haben«« Gesinnungen, die sie er fü l l t , und weiß das
dlödewcht Ver t räum m « t zu würdigen, das dem G«oß.

füeften 3onftaZe!» d-n Qd?rbefchl L?ßcn die Rub^z re "
im Süden dev Reichs ü t b r t f u g "
—̂— .,»»«»», ,^ . , ,^ , .»,^« »«>«-»»>.«-«>« >,«,«»„>»»

F r e m d e n l A n z ? l g t .

A n g i ? o m m e n d e n !Z. F s dr uar !5z5.

D>« Herren Carl TMinch^, Aooocat. und Ds»>«l
Ialschich, Handllsmann, beyde v Aaram n. Trieft.—
Ht.Moises Heiniann, Handelsmann, v.Nicn n. Trieft.

Den lb> H?> Maehia» Slmann» HandelsmZnn,
v. Fiume.

Den 17. Hr. ^aesb ChtsNiansky , f. k.Fähnrich »«»
Radossevich Inf. Neg., y. Trieft n. Klattau. —Hr. M .
G. Ehrenbergtk, Med. Dectcr, v. Trieft n. W'en. —
Hr. Virgllio Bozzo, Sch'ffZcapitän, v. .Trieft n. Gräh.
— Hr, Fliedrlch Cswti, Handl. Agent, v. Mailand.

Curs v q m lö. F s b r u a r l82ä.

MitttZpreW»

StHatsschuldvetschreibungen zu 5 V.H.un TM.)9o z9/22

VerlosteObligatlonenu.H?a-^^ ^ 3 ' ) ^ "
kial-Odliaationen der Stände ^ ^ ; -,y'/)^'^K
vsn Tyrol- . . . . . . ^l'4 V,H.^V

Darl . mit Verlos. v .J . ,820 f^l i^ass. (in CM. ) ! ^ l i/s
detto dekto v .J . 1821 für looff. ( inCW.) i lL 1/3

Obligationen der allgem. und
ungssr> Hoftammer zu2 ^ y.H. (in CM,)4s

(Hearlal) (D°w,st.)
Obltgationen del Stände« (C.M.) (E.W)

v> Österreich unter und zuZ V.H.,, — —
ob der Enns, vonBoh 1 zu Z ,/2 v.H.F 47 3/4 —
men, Mahren, Sckle^ zu 2 i/ î v.H.> — —
sien,Steyermark,Kärnl zu 2 " v,H.H, Z3z/ä —
ten, Kram und Gorz. zu i 3/H v-H. ' — —

BankActien pr. Stück n26 i/3 in T- M .
^

Wasserstand des Laidacb ° Flusses am Pegel der
gemauerten Canalb lücke:

D e n 3,3. F e b r u a r l S c h u h i ^/2 Z o l l u n k t r 0.

B e r i c h t i g u n g .
I n unserm letzten Blatte vom ;?, d. wZr der W»s»

skkstand vom 16. ^>'br. i Zoll unter c» angegeben; fellts
aber hechcn: ! ^ c h u h 1 Z o l l u n t t r ».

Ignaz Moys 3 d l . p. Kleinmnyl f Verleger »nd RldscttRr»


